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Alfons Frenk
Vorstandsvorsitzender der EDEKA AG 

Premium-Projekte
der IT polieren den Handel auf

Investitionen in neue IT gewinnen im Handel an Fahrt. Handel 
und Konsumgüterbranche prägen dynamischen Wettbewerb, 
Preisdruck und Konzentrationsbewegungen. Entsprechend groß 
sind Nachholbedarf, Projekte und Potenzial für Softwerker 
und IT-Dienstleister.
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Herbert Schwarz
Externer im Chemie-/Pharma-IT-Projekt 

Projekttugenden:
Erfahrung und Gewissenhaftigkeit

Chemie und Pharma ticken nach eigenen Regeln. Hochqualifizierte 
Spezialisten im Standardsoftwareumfeld, für Beratungsleistungen 
in Rechenzentren und im Individual-Softwarebereich sind gefragt. 
Beste Chancen bringen Branchenerfahrung sowie Sozialkompetenz. 

08

Axel Angeli
Technical Advisor SAP Netweaver 

SAP Business ByDesign: 
Eher Gefahr als Chance 
Business ByDesign. Für den Freiberuflermarkt 

noch eher eine Gefahr als eine Chance, denn frühestens in drei 
Jahren wird für Berater eine erste lukrative Migrationswelle an-
laufen.

20

Kerstin Ufer		  Fady Kourieh
Vorstand der               General Manager
PTSGroup               Resource Mangement 
		  Germany
			   GFT Technologies AG

Sprechen wir übers Honorar – 
ein Thema mit viel Spielraum 
Die Preise für externes IT-Know-how steigen weiter: Neue Geschäfts- 
modelle und Technologiearchitekturen heizen die Nachfrage nach 
qualifizierten Experten ebenso wie Stundensätze an. Neue Honorar-
modelle sind auf dem Vormarsch und damit gewandelte Regeln, wie 
Externe ihre Honorare verhandeln sollten. 
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 Mixed Teams
sind die Quelle für Produktivität 

Besserer Transfer von Methodenwissen, schnellere Problem- 
erkennung und höhere Produktivität: Freiberufler stellen in 
gemischten Teams ihren Mehrwert unter Beweis. Externer 
Wissenstransfer steigert die Motivation der internen Team- 
mitglieder. Zwischen Freiberuflern und Stammmannschaft 
entstehen wertvolle Synergien: Es gibt einen gemeinsamen 
Erfahrungsschatz, auf dem das Projektteam aufbauen kann.
 

56

Stefan Wengi
Zürcher AdNovum Informatik 

      Security Engineers 
haben die besten Karten 

Der Schweizer Finanzplatz hat wegen seiner Tradition und seines 
Rufs weltweit die Sicherheits-Messlatte hoch gesetzt. E-Banking 
Security stellt ein existenzielles Risiko für Banken dar. Daher liegen 
Security-Anforderungen, Know-how und Projekte auf einem hohen 
Niveau.
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Markus Reefschläger
Director der GECO Deutschland GmbH 

Softwareentwickler sind rar am Markt
Am Arbeitsmarkt bestehen für IT-Fachkräfte rosige Aussichten – in 
Festanstellung. Doch kein Neid: Auch der Freiberufler befindet sich 
in einer komfortablen Auftragssituation. Die Anfragenauswertung 
der GECO Deutschland GmbH zeigt: Die Projektanfragen nach Free-
lancern im Bereich „Softwareentwicklung“ sind immens gestiegen. 
Sie können sich die Projekte buchstäblich aussuchen.
 

14

Dr. Gisela Bolbrügge
PerfectMatch GmbH 

Verstehen und verstanden werden
Das Bedürfnis nach Netzwerken führt meist eher zu überzogenen 
Erwartungen. Netzwerken lebt von gelungenen Beziehungen.
Wichtige Voraussetzungen für Netzwerken sind vertrauensvolle  
Beziehungen und gegenseitiges Verständnis. 
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Der Bereich Chemie/Pharma ist laut 

Thilo Grams, Teamleiter Key Account 

Management IT & Engineering bei dem 

Personaldienstleister Hays, insgesamt 

anspruchsvoll und stellt seine eigenen 

Regeln auf:

„Die Bedarfslage unterscheidet sich 

in der Tat von der anderer Branchen.“ 

Dazu gehöre unter anderem die große 

SAP-Lastigkeit der meisten Projekte.  

Vor allem im Logistik-Umfeld seien 

die R/3-Module für Vertrieb, Material- 

wirtschaft und Produktionsplanung 

sehr gefragt. 

Grams: „Über die Auftragslage bei 

Unternehmen der Chemie- und 

Pharma-Branche kann sich vor 

allem im SAP - Bereich momentan 

niemand beklagen.“ Neben den 

Standardmodulen haben die SAP- 

Systeme der Branche, erläutert 

Grams weiter, auch ihre „Spezialitä- 

ten“, wie zum Beispiel das Modul 

EH&S (Environment, Health and Sa-

fety), das u.a. im Bereich Gefahrgut-

Transporte eingesetzt wird.  

Hochqualifizierte Spezialisten werden 

aber laut Grams nicht nur im Stan- 

dardsoftware-Umfeld gesucht, sondern 

sind auch für Beratungsleistungen 

in Rechenzentren und im Individual-

Softwarebereich zunehmend gefragt. 

Als Beispiel nennt er den Bereich 

Portal-Entwicklung, in dem Java und 

Netweaver momentan die großen Schlag- 

wörter sind. So der Hays-Manager: 

„IT-Freelancer, die auf diesem Gebiet 

über Erfahrung verfügen, sind überaus 

begehrt.“ Branchen-Wissen und eine 

gewisse Affinität zu dieser Branche 

spielen seiner Erfahrung nach eben- 

falls eine wichtige Rolle. Damit sei 

aber nicht gemeint, dass Pharma-/ 

und Chemie-Unternehmen nur ehe- 

malige Apotheker beschäftigen: „Wenn 

ein Externer nicht nur Branchen- 

erfahrung vorweisen kann, sondern 

sich auch noch mit den einschlägigen 

Geschäftsprozessen auskennt, stehen 

ihm alle Türen offen.“ Last but not 

least, sollten die IT-Freiberufler – wie 

in allen anderen Branchen auch - über  

soziale und interkulturelle Kompe- 

tenzen verfügen. Letztere hält Grams 

vor allem bei internationalen Unterneh-

men für notwendig: „Wenn Kollegen 

aus aller Herren Länder zusammen- 

arbeiten, ist Kommunikationsfähigkeit 

und die Beherrschung der englischen 

Sprache unentbehrlich.“ 

Fingerspitzengefühl und Geduld

All dies kann Herbert Schwarz, der als 

Externer im IT-Projekt eines Chemie-

/Pharma-Unternehmens tätig ist, nur 

bestätigen. Der österreichische Free-

lancer hat einen Studienabschluss in 

Lebensmittel- und Biotechnologie und 

ist zertifizierter Qualitätsmanager. Auf 

die IT-Schiene gelangte er im Rahmen 

seiner Tätigkeit als Leiter eines La-

bors, als dort ein Datensystem einge-

führt werden musste. Schwarz entwi-

ckelte das entsprechende System und 

begann seitdem, sich immer mehr für 

den IT-Bereich zu interessieren. Seit 

2002 ist er als freiberuflicher IT-Con-

sultant im deutschsprachigen Raum 

im Einsatz. Da er als Freelancer bereits 

in etlichen Branchen, darunter auch in 

der Lebensmittelindustrie beschäftigt 

war, kennt er die feinen Unterschiede. 

Für ihn steht fest: Die Chemie-/Phar-

ma-Branche hat ihre eigenen Gesetze. 

Dazu gehört unter anderem, dass bei 

dem IT-Einsatz in einem Pharma- 

unternehmen strenge gesetzliche Vor- 

gaben und Regulatorien einzuhalten 

sind. So müssen etwa die Systeme 

fast immer validiert werden, bevor sie 

verwendet werden dürfen. Schwarz: 

„Nicht nur, dass alles dokumentiert 

werden muss, auch die Systeme müs-

sen fehlerfrei funktionieren. Da diese 

Fehlerfreiheit aber niemals zu hun-

Projekttugenden: 
Erfahrung und Gewissenhaftigkeit 
Chemie und Pharma werden durch eigene Gesetze bestimmt: gesetzliche Regularien und 
ein umfassendes Qualitätsmanagement. IT-Freelancer haben also beste Chancen, wenn sie 
gewissenhaft arbeiten und dazu noch über Branchenerfahrung und Sozialkompetenz verfügen.

Thilo Grams, Teamleiter Key Account Management IT & Engineering bei dem 
Personaldienstleister Hays: „IT-Freelancer, die auf diesem Gebiet über Erfahrung 
verfügen, sind überaus begehrt.“

Herbert Schwarz, Externer im IT-Projekt eines Chemie-/Pharma-Unternehmens: 
„Gewissenhaft, verantwortungsbewusst und Kenntnisse des Qualitätsmanage-
ments.“
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dert Prozent erreicht werden kann, 

ist es wichtig, jeden auftretenden 

Fehler zu dokumentieren und nachzu-

verfolgen.“ 

Aus diesem Grund müssten die Frei-

berufler, mehr als in anderen Bran-

chen, überaus gewissenhaft und ver-

antwortungsbewusst vorgehen sowie 

über Fingerspitzengefühl, Geduld und 

grundlegende Kenntnisse im Bereich 

des Qualitätsmanagement verfügen. 

Was die Anforderungen angeht, hat 

Schwarz die Erfahrung gemacht, dass 

Quereinsteiger mit fachlichem Hin-

tergrund sowie klassische IT-Profis, 

die eine Affinität zu dieser Branche 

besitzen, gute Chancen haben. Reine 

Programmierer haben es hingegen 

schwer, die geforderten Qualitäts-

standards zu erreichen. In der Regel 

würden die Auftraggeber vom Free-

lancer die Fähigkeit verlangen, sich 

rasch in betriebsinterne Interpreta- 

tionen einzuarbeiten. Dafür  bekäme 

der Externe oftmals eine CD mit inter-

nen Anweisungen zur Verfügung ge-

stellt. Schwarz: „Insgesamt sind die 

Anforderungen der Auftraggeber in-

des gestiegen. Gefragt sind Flexibilität, 

Organisationstalent,    Gewissenhaftigkeit 

und Sozialkompetenz. Schließlich muss 

der Freelancer die Anforderungen des 

Users verstehen, wenn er praxistaug-

liche Lösungen entwickeln soll. “

SAP und Chemie ausgezeichnet

Wie flexibel Schwarz’ beruflicher All-

tag aussieht, lässt sich anhand der 

Schilderung seines Tagesablaufs und 

seiner Arbeitswoche erahnen. Erst 

arbeitet er im  Home-Office und dann 

weiter im Zug, auf dem Weg zum Kun-

den. Den Rest der Zeit ist er vor Ort, 

in den Labors des Auftraggebers tätig. 

Dabei wohnt Schwarz von Dienstag bis 

Freitag in einer Pension in der Nähe 

des jeweiligen Unternehmens, Frei-

tag Mittag geht es dann zurück nach 

Wien. Sein Fazit: „Wer nicht bereit 

ist, flexibel zu arbeiten und zu leben, 

sollte vom  Freelancer-Job lieber die 

Finger lassen.“ 

Dr. Klaus Eichler ist sozusagen in 

„seiner“ Branche tätig: Er ist ausge-

bildeter Chemiker und hat vor seiner 

Selbständigkeit jahrelang in leitenden 

Funktionen in der Chemieindustrie 

gearbeitet, zuletzt im Rahmen eines 

großen SAP-Projekts. Als das Unter-

nehmen, mitsamt den interessanten 

IT-Projekten, in die USA verlegt wur-

de, entschied sich Eichler für das Vor 

ruhestandsmodell. Allerdings hieß das 

für ihn noch lange nicht, untätig zu 

Hause zu sitzen und seinen Hobbys 

nachzugehen. Vor drei Jahren machte 

sich Eichler als SAP-Berater selb-

ständig: „Die Auftragslage bei SAP-

Projekten ist in der chemischen Indus- 

trie ausgezeichnet. Das liegt auch daran, 

dass viele Unternehmen Probleme da-

mit haben, den richtigen Spezialisten 

zu finden.“ Er könne sich jedenfalls 

vor Anfragen kaum retten. SAP-Be-

rater zu sein, heißt seiner Erfahrung 

nach nicht nur, technisch zu arbeiten. 

So spielt etwa in seinem jetzigen Pro-

jekt das Zusammenspiel zwischen 

Geschäftsprozessen und dem reinen 

IT-System eine wichtige Rolle. Der 

Softwareexperte  profitiert dabei von 

seinem Fach-Hintergrund und seinen 

SAP-Erfahrungen.

Die besten Chancen hat laut Eichler 

jemand, der auf bestimmten Gebie-

ten, z.B. im Bereich Business Ware-

house, über gute Kenntnisse verfügt 

und bereits in einem Unternehmen 

der Chemie-Branche tätig war. Wie 

sein Kollege Herbert Schwarz hat 

auch Eichler die Erfahrung gemacht, 

dass gerade in der Chemie-Branche 

das Verständnis von Prozessen und 

logistischen Abläufen wie etwa Vertei-

lung der Produkte oder Planung der 

Mengen entscheidend ist. Schließlich 

handele es sich dabei um überaus 

komplexe Vorgänge. 

Links 

www.hays.de

www.limscon.eu

www.imshealth.de

Dr. Klaus Eichler, Chemiker und IT-Freiberufler: „Prozessverständnis und das 
Verständnis logistischer Abläufe ist entscheidend.“

Pharma-Umsätze schwanken
Rund neun Prozent Umsatzzuwachs konnte die Pharmabranche noch im ersten Halbjahr präsentieren, im dritten Quartal fielen 
die Umsatzraten der führenden Pharma-Konzerne mit gut fünf Prozent deutlich schwächer aus. Mit Pfizer, Glaxo-Smithkline 
und Novartis wiesen im abgelaufenen Quartal drei Topkonzerne sogar Umsatzrückgänge auf. Das Marktforschungsunter- 
nehmen IMS Health rechnet damit, dass die Umsätze der Branche im kommenden Jahr weltweit nur um fünf bis sechs Prozent 
zulegen, gegenüber sechs bis sieben Prozent im Gesamtjahr 2007. Für die USA wird für 2008 ein Plus von vier Prozent erwartet 
und damit den schwächsten Zuwachs seit mehreren Jahrzehnten. Weltweit soll sich der Umsatz der Pharmaindustrie bis 2020 
auf rund 1,3 Billionen US-Dollar mehr als verdoppeln. 
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IT Freelancer Services
Starke Leistungen für Ihr Business. Kennen Sie schon alle Möglichkeiten 
zur Unterstützung Ihrer Selbständigkeit?

1. IT Freelancer Magazin
6mal im Jahr berichtet das Magazin infostark über alles, was IT Freelancer für 
ihr Business wissen müssen. Dabei kommen auch die Freiberufler selbst zu 
Wort, können sich und ihre Leistung präsentieren und knüpfen so neue Kontakte. 
Fein: Das Magazin kann als Werbungskosten steuerlich geltend gemacht 
werden. Infos und Probeartikel zum Download finden sie auf www.it-free.info.

2. IT Freelancer des Jahres
Der Wettbewerb wird zum Jahreswechsel durchgeführt. Wer IT Freelancer 
des Jahres wird, dem öffnen sich neue Türen. Die Jury gibt jedem Teilnehmer 
ein individuelles Feedback. Allein deshalb lohnt sich das Mitmachen. Darüber 
hinaus erregt der IT Freelancer des Jahres die Aufmerksamkeit der Medien 
und sorgt so für eine interessante Präsenz der Freiberufler-Community. Im 
Magazin und auf www.it-free.info finden Sie die aktuellen Teilnahmebedingungen. 

3. IT Freelancer Congress
Am 8.3.2008 treffen sich die IT-Freelancer auf der CeBIT in Hannover. Vorträge 
und eine begleitende Ausstellung sorgen für Information aus erster Hand und 
persönliche Kontakte. Die Teilnahmeinformationen finden Sie im Magazin und 
auf www.it-free.info.

4. IT Freelancer FAQ
Lesen Sie die FAQ der GI auf www.gi-freiberufler.de. Eine FAQ aus der Praxis, von 
Freiberufler für Freiberufler geschrieben.

 
5. IT Freelancer Newsletter
Knapp und übersichtlich aktuelle News aus der Branche per E-Mail. Tragen Sie 
sich in die Newsletter der Gesellschaft für Informatik auf www.gi-freiberufler.de ein. 

6. IT Freelancer Local Group
Die GI hat in München, Frankfurt/Main, Hamburg, Dresden, Bonn, Hannover und 
Nürnberg lokale Arbeitsgruppen von IT Freiberuflern. Zum Teil sind die loka-
len Gruppen seit vielen Jahren aktiv, zum Teil aktuell in der Gründungsphase. 
Zu den Treffen kann jeder kommen und sich einbringen. Auf www.gi-freiberufler.de 
finden Sie die Liste der Ansprechpartner.

7. IT Freelancer Verband
Zwei Verbände bemühen sich im besonderen um die IT Freelancer. Die Gesell-
schaft für Informatik (GI), mit 25.000 Mitgliedern der größte IT-Verband, ist seit 
1992 mit lokalen Arbeitskreisen und dem Beirat für Selbständige aktiv. Der 
Bundesverband für Selbständige in der Informatik (BVSI) bietet verschiedene 
Serviceleistungen für IT-Freelancer an und hat mehrere Fach-Arbeitskreise. 

8. IT Freelancer Benefit
Abonnenten des Magazins erhalten Vergünstigungen beim IT Freelancer 
Congress, auf Messen und Software (PocketWare).
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jeder Ausgabe zum Download.

Sie können das vollständige IT Freelancer 
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Online-Abonnement abschließen. 
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9. IT Freelancer Präsentation
Machen Sie sich einen Namen, knüpfen Sie Kontakte. Das IT Freelancer Magazin 
berichtet auch über Aktivitäten der Freiberufler, manche schreiben sogar für 
das Magazin. Darüber hinaus haben wir eine Kooperationsvereinbarung mit 
dem Krankenhaus IT Journal.

 
10. IT Freelancer Akquisition
Ziel all dieser Bemühungen sind gute und interessante Aufträge. Für die 
Eigenakquisition wie auch die Akquisition durch Dritte erhalten Sie vielfäl-
tige Anregungen und Tipps. Deshalb arbeiten wir auch vorurteilsfrei mit den 
Vermittlungsagenturen zusammen. Wir wollen, dass beide Seiten fair und 
partnerschaftlich zusammenarbeiten. Eine wichtige Voraussetzung dafür sind 
das Wissen voneinander und persönliche Kontakte.

Abonnement
Das Abonnement kostet 60 Euro pro Jahr. Der Abo-Preis beinhaltet neben 
dem Heft auch die gesetzliche Umsatzsteuer und die Versandkosten im Euro-
Bereich und der Schweiz. Keine Extrakosten! Dieses Fachmagazin ist 100% 
steuerlich absetzbar.
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freelancer.de, Jariva, projektwerk Premiumprofil Mitglieder, peoplepark 
preferred partner, JUG-Mitglieder, lektorat.de und Freiberufler-Portal.de. 
BVSI-Mitglieder zahlen nur 42 Euro im Jahr.
Auszubildende und Studierende können das IT Freelancer Magazin für 30 Euro 
pro Jahr gegen Nachweis abonnieren.
Rabatte können nicht kumuliert werden.

Sie können das Abonnement mit einer E-Mail an abo@it-free.info ganz ein-
fach bestellen.

Das Abonnement ist acht Wochen vor Ende des Bezugszeitraumes kündbar. 
Sollte die Zeitschrift aus Gründen, die nicht vom Verlag zu vertreten sind, 
nicht geliefert werden können, besteht kein Anspruch auf Nachlieferung oder 
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